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Theologie
Lexikon der Religionen.Begründet VO Franz KO- Religion 1n jeweıls unterschiedlichen Konstella-
nıg Mitwirkung zahlreicher Fachgelehrter. tiıonen Alleın sprachliche, künstleri-
Hrsg Hans W ALDENFELS. Freiburg: Herder sche und kulturelle Außerungen überhaupt tref-
1987 XIV, 729 Lw. 88,— ten sıch hıer 1in großer Zahl, dafß schon dıe klare

Als Nachfolger des „Religionswissenschaftlı- Intormatıon ber das gerade Vorliegende echte
chen Wörterbuchs (hrsg. Könıig, liegt Hılte ware und die Beurteilung erleichtern wurde
Jetzt das „Lexikon der Religionen“ VO Schon der Ohne 7 weıitel eısten viele Beiträge des Lex1-
He Tıtel welst ındes auf eıne andere Konzeption kons 1n dıesem ınn eınen wünschenswerten
hın, mi1t der inzwıschen erfolgten Veränderungen Dienst eım ersten Zugang einer Frage der
Rechnung werden soll Die Akzentver- Religion. Der Aktualıtät entspricht sıcher
lagerung VO „Religionswissenschaft“ auf „Reli- auch, da: östlich-asiatischen relıg1ösen Erschei-
yj0nen“ 1st treilıch nıcht bezeichnend, w1e Nungecnhn eın deutliches Schwergewicht eingeräumt
zunächst scheinen MmMag; die eEUE Veröttentlıi- wurde, WeNn 111l vielleicht uch nıcht ‚9
chung enthält ın Fülle Stichwörter, dıe das elı- da: Grundzüge chinesischer Sıcht, WI1€e s1e 1M Tao
Z10SE 1mM weıtesten ınn betreftfen und uch ge1- zusammengefaßt sınd, Stichwörtern w1e 1
stig-philosophische Grundfragen einbeziehen, Ging“ und „Yın-Yang“ och zweımal ausgebreı-

LeLt werden mussen. Verdienstvoll 1st überdies dasdie INall 1er kaum möchte. Wıchtiger
scheint der Schritt VO Wörterbuch ZU Lex1- Autfgreıten Erscheinungen, aber ware

kon, insotern über die Informatıon hınaus der „New Age“ nıcht auch siınnvoll miıt
Anteıl Anregungen FAGRM Diskussion un:! „Wassermannzeıtalter“ un:! Verweıs abzuhan-
SsSOoOgenannten Problemartikeln bewußt un!: eut- deln gewesen? Solche und Ühnliche Fragen lıeßen
ıch ausgeweıtet wurde. Das bringt natürlich beı sıch vermehren. Sıe zeıgen NUI, da{fß eın Lexikon
der uch iın dıesem Lexikon unvermeıdlichen Instrument 1St, das sıch eım Gebrauch 88l seinem

Knappheıt der Darstellung dıe Schwierigkeıt mıiıt Wert auswelst; Je Ööfter INan danach oreift, desto
sıch, entscheıden, welcher Wert solchen Artı- besser. ber jeder Griutt eiınem Lexıkon bleibt
keln zuzusprechen ISTt. Jedentfalls dürtten Fach- bedingt VO eıner Frage, dıe VO außen kommt
leute vielfach dıie Gewichte anders verteılen; doch und auf die jemand seıine konkrete ntwort sucht.
gerade daraus könnte eıne religionswissenschaft- Diese findet sıch 1U selten {1x un! fertig 1m

Drucktext, sondern bleibt bestentalls mıt Hıltelıche Auseinandersetzung erwachsen, die aut
Dauer wirklıch DU Verständigung undA dessen tormulıeren, W as eın Lexiıkon ZUuUr Ver-
Frieden 7zwischen den Relıgionen beıtragen kann fügung stellt. Dem Lexikon der Religionen se1l iın

DDer Nichtfachmann, fu r den das Lexiıkon wohl diesem 1Inn Erfolg gewünscht. Neufeld SJ
1n erster Lınıe bestimmt 1St, wiırd darum guL daran
Lun, den Charakter der otızen für sıch O:
LLICIN und 1mM Ganzen dieses Nachschlagewerkes

beachten. Das 1St uch deshalb angCc- PESCH, (Otto ermann: Dogmatik ım Fragment.
ze1gt, weıl dıe Erscheinung der Relıgion aufßeror- Gesammelte Studıen. Maınz: Grünewald 1987
dentlich vieltältiıg un! facettenreıch 1St und schon 447 Kart. 48 ,—.

Wıe der Vertasser 1mM Vorwort dıesem Banddarum für jeden Vergleich besondere Sorgfalt
verlangt. Rıten un: Praktiken, soz1ale un! PSY- erklärt, hat dıe Sammlung seiıner Arbeıten den

Sınn, dıe Wahrscheinlichkeit mehren, da{fß s1echologische, historische un: geographische, eth-
nısche der iıdeelle Gegebenheıten spielen In der gelesen werden. Indes dürfte sıch für den Leser
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